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ltentenantd Aviolat geftanden zu Haben, obwohl
Beide am gleidhen Orvte fantonnirten.

Die bei Grange Pacot pavfivende Proviant:
fKolonne erhielt nady Ausgabe vorjtehender Dig-
Tocation bie beyiiglichen Befehle, und alle Txuppen:
theile fonnten vedtzeitig verpflegt mwerben. Am
10. September follte fie beim Bahndburdlaffe nahe
(novrdmweitlidg) Freiburg an der WMurtener Strafge
wm 11 Uhr jpdteftens ftehen. Aller Wahr{deinlidteit
nad) tvat eine giinftige Entjdheidung fiir die Divi-
fion ein, welde den gejdhlagenen Feind verfolgen
witcbe. Die gefitllten Proviant-Wagen muften uv
Hand fein, um den vovriicfenden Truppen unmittel-
bav folgen 3u ¥dnnen.

Die BVorpojten ur Siderung der Divifion waven
auf der Linie Wallenvied - Grog=Gujchelmuth- Mon-
terchu folgendermweije etablivt:

Nufbdbem duPeviten linfen Flitgel: die
DOragoner und eine Kompagnie de3 Bataillond 40
bei Wallenried.

Sm Centvum:
Gine Kompagnie ded Bataillon3 40 bei Grof Gu-
{dhelmuth.
26 bitlid) be3 Bou-
ley-albes.
26 bei Buillard.

n " 1/ n

” ” /4 "
Dabinter die Refevve:
4 Kompaguien ved Bataillond 26 bei Lijhern (im
Bivouaf),
2 # , ©Sdipenbat. bei Cordast.

Nufdbem dufeviten vedten Fligel:

Cine SKompagnie bde3 Sdithenbataillond bei
Monterchu,

SGumme der Borpojten :

1 Rug Dragoner,

3 Kompaguien Sdhiiten und

8 w Snfanterie,

Der bei Cressier ftehende Gegner verhielt fid
wdhrend der Nadt rudig.

Nad) Gingang der aud bem Hauptquavtier ein-
gegangenen, oben evwdhnten SRittheilung rurbde
am RNadmittage ded 9. bder Divifionsbefehl auf
®rund nadftehender Ermwdagungen abgefaft:

Dectung von Freiburg duvd). Fejthalten bder
Gtrafie Murten-Freiburg.

Aeuferiter Widerftand bei Cormagens.

Aufjuchen der BVerbindung mit der von LWejten
anriitenden (juppon.) Divifion.

Beobadtung ded Feinded vom vedten Saane:
Ufer aug.

Berbindung mit dem vedten Saane:Ufer.

Gv lautete, wie folgts *)

231 beffever Berbindbung beider Ufer und in
Betvadt , daf bdie Cifendbahnbritfe von der Hihe
bei Hubel leidht zerftdrt wevden fann, jollen bie
Sapeuv-Lontonnieve eine Britcke Hei der Hermitage
iiber die Saane jdlagen, welde bi3 jpdteftend 11

*) Das ben Feind, die Sufammenfepung dev Arviere:Garbe und
bag Detadement NAotolat Betrefenbe witd, ale fdhon befannt,
ausgelaffen,

55

—

Whr fiir QJufantevie und eingelne Reiter prat:
tifabel ift.

Die Sapeure Haben {iberdick bdie Stellung von
Cormagens finftli au verftdrfen durd) Erridh-
tung von Jdgergrdben und Drathbarvitaben, tber-
biefy ift WMatevial fiiv eine vajd) zu exjtelende Laufs
briife fiber bie Sonnay vorjubeveiten, IBur Cr:
leihterung ded Riidfzuged ber Wrrieve-Garde iiber
bie Sonnay ift bei der Sdge eine 2, Laufbriicte
3u evvidyten.

Die 10, Brigade fteht um 7!, Uhr Morgens
mit 2 Bataillonen oditli) Cormagens verdedt, ¥/
Bataillon befebt Pensier sur Dedung bed Rid-
suged der Arrieve- Garde,

Die 12, Brigade fteht um bdiejelbe Jeit zwifden
Cormagens und Forét de la Faye mdglidjt vev-
bedft, mit dem Eentrum bet Wetteli.

Die Batterie Nr. 5 und 2 Bitge bev Battevie Nv. 45
fuden ghinjtige Aufftellung oberhald Cormagens
und fdneiden fih dajelbit ein. (7t Uhr.)

Die Dragoner bei Wallenvied fidern die linte
Flante bev Avrvieve-Garde und juden die Berbindbung
mit Den hevanviifenden Truppen der andeven (jup-
ponirten) Divifion. Weldungen nad) Cormagens,
wo ber Divifiond-Kommandeur von 7!, Uhr an
au treffen fetn wird.

Die Dragoner aunf dem vedten Saane:Ufer be-
obachten bden Anmarid) de3 Feinded und melden
fiber Rajdhe und die Hevmitage nad) Cormagens.
Rmwei Guiden werdben am linfen Ufer bet bder
Brlicenftelle ftationirvt fein, um dbie Weldbungen zu
vermitteln.”

Borgreifend wollen wiv jhon hier bemerlen, daj bie
auf bem vedyten Saane-Ufer fehlenden Dragoner durd
Sufanterie-Patrouillen evfest wuvden, mwelde den
Obfervation3-Verbindungsdienft verjahen und von
Staad nad) der Briidenjtelle bei der Hermitage und
anberfeitd nady Ottigberg (Hohe von Barberéche)
gingen.

Bon 9 Uhr an war bdie BVerbindbung mit dem
Detadement ded Oberftlieutenantd Aviolat (bei
Staad) Hevgeitellt.

(Fortfepung folpt.)

Die franyofijde Militdv=Littevatur.

©3 witd und in der Folge eine befonderd an-
genehume Pflidt fein, die Lefer der ,Alg. Schw.
M.28.7 mbglihft au courant der Crideinungen
ouf dem Gebicte der frangdfijden Militdv-Litteratur
au Dalten. Nicht allein die zahlveihen franzdiijden
Lefer wevben {id) gern in den in ihver Wutter-
fprade evfdeinenden militdrijhen Werfen ovien-
tiven wollen, fondern aud) den deutjgen SLejern,
welde ja faft alle der franzdfijden Sprade madtig
find, biirfte die BVorfithrung dev bedeutenditen lit-
tevavijden Grideinungen auf didactijhem und Hi-
ftorijhem Gebiete von Jnteveffe und Nufen fein.

Aber noch ein andever Umjtand [aft ein ndheves
Gingehen auf die franzdfijhe Militdr-Littevatur in
dtefen Bldattern winjdendwerth erfdeinen. Wir
meinen die feht auftaudjenden zablveiden franzd-
fijhen Ueberfepungen der epodemacdyenden deutiden




Werle. Hatte fich Frantreidh in feitherer Beit nidt
alluviel um die Militdr-Bujtdnde feiner Nadbarn
betiimmert, fo bHat e8 - gewipigt durd) die Gy-
fahrungen von 1870/71 — jetit einen andern Weg
Betveten, und dburd) die Hevausdgabe von guten Uebev:
fepungen feinen Wrmeeangehdrigen eine Einficht
in die Nadbarverhaltnifie und damit Selegenpeit
aur Belehrung unb Selbjterfenntniy geboten,

Die franzdfijden Offiieve ber Schveiy, denen
bie jhwievige deutidhe Sprade nidht volljtandig ge-
laufig ijt, moddyten gewif von diefem evfreulidhen
Umftanbe profitiven. Um gleid) ein praftijhes Bei-
fpiel Beraudzugveifen, dad ebenfo intevefjante af8
lehreeie Bud) iiber Truppenfithrung von Berdy,
auf welded wiv bemnddhit en détail juriidfommen
mwerden und melded mwiv in den Hanben eined
jeden ftrebjamen Offizierd fehen wmdcdhten, ift nun
allen Sdweizer - Offizieven (die italienijdhen leider
audgenommen) in ihver Wuttevjprade ugdinglich
und wird nidt verfehlen, dbag wmilitarijde Denfen
und Arbeiten gewaltig anzuvegen.

Anbdererfeitd BHaben bdie deutihen Ueberfepungen
franzdfijder Herporvagender Werfe weniger LWerth
fitr unfeve deutjhen Lejev und fiir fie wird ed un-
gleid) intevefjanter fein, bie LWerle im Oviginale
3u lejen,

Wir werden Werle didactijden, friegdhiftorijhen
und allgemein friegdmijfenidajtlihen Juhaltd zuv
Bejpredung bringen. S.

Trois mois & 'armée de Metz par un of-|

ficier du Génie, avec une carte des opé-
rations. — Bruxelles, C. Muquardt, édi-
teur.

LOott jdiige midh vov melnen Freunden, wmit
meinen Feinden will id) jdon fertig werdben” wird
bie brave framdfijdhe Avmee ausdgerufen haben, ald
fie von vorftehenden Gugiiffen eined iiber die that-
jfadliden Berhaltnifie indignirten, anonymen Kame:
raben vom Genie-Rorpd Kenutnif nahm. Didge
Gott jede Avmee vor dhnlichen Crgifjen eined ihver
Mitglieder gnadigit bewahren! Wir wollen feinen
Bweifel fepen in dag Lort eined franzdiifdhen Of-
fisterd und alle wmitgetheilten Ungeheuertichfeiten
al3 wahr annehmen, aber wenig muthig finden wiv
e3 vom Berfaffer, ben faft unglaubliden. Behaup-
tungen gegenitber, anonym aufutveten. LWer den
Muth hat, foldhe unfamevadidaftlidhe und
a3 Anjehendeveignen Uvmeetiefidhd-
bigende Dinge ber OeffentlichPeit u iibergeben,
foll aud den Wuth Gaben, mit jeinem Yamen fitv
bad Gefagte einzuitehen,

Der gange, dad Wert duvdpsiehende Ton beviihrt
pen mneutralen Lejer mehv wie unangenehm. Er
empfinbet in der Seele jeined framdfijden Kame-
raden mit, wenn ev Sdte liedt, wie 3. B. ,D’ail-
leurs, si je comprends, que certains esprits,
honteux du réle qu'on a fait jouer & l'armée ne
veulent plus porter un uniforme que l'on a
déshonoré (bad ift mehr, wie jtarf) je trou-
verais cependant plus noble, plus patriotique,
de se dire au contraire que malheur oblige,

t6

bod) wohl nidyt, die gefehene Sdhmwdade der Armee
und bder BVorgefehsten in die ganze Welt audzu-
pofaunen, und bdbie Didciplin der eignen Trxuppe
auf bedbentliche Art 3u untergraben! Lasd joll man
jagen ju Sdfen, wie: Bref, un pareil ordre est
insensé . .. ober: Cette retraite, cette fuite
plutdt s’explique, mais nous ne croirons, plus
en nos chefs.

Man rdajonnirt in allen Wrmeen, fiberall fiehen
nidht die Borvgefepten auf der Hihe ihrer Aufgabe,
ole Digciplin wird in jeder Wvmee 3u gewifjen
Beiten nidt tadellos fein, fury alle om BVerfaffer jo
jharf und ritdfidtalos geriigten WMangel werden
fid) im Kriege mehr odbér weniger prononcivt in aflen
Avrmeen finden, aber wo wahre Kameradjdaft hevridt,
witd man jdweigen in der Kompagnie, im Ba:
taillon, im RNegiment bi3 zum grofen Genevalitad
binauf. Wo finden wir einen beutidhen Offizier,
welder feine eigne Avmee difentlih ded Mavo:
divend bejduldigte, wie e3 ber frangdiifde Offizier
thut? —

Aber wehe der vmee, in welder eint Ton ein-
rveift und por die Oeffentlidifeit gebradyt wird, bev
bad Anfehen und die Adtung vor dem Vorgefelsten
exfdiittern muf. Sie ift verloven und Habe fie
bad befte Material der Welt. |

Wenn e3 dem Hevyn Berfajfer BVergniigen madyen
follte, fo mwollen wir ihm bdie Anerfennung nidt
verfagen, daf fein Bud) amifant und lebendig ge-
{dyvieben ift, und dap bdie RQeftiive und mitten in
ba3 Reben und Treiben einer Wrmee im Felbe
vevjetst.

Kriegahiftorijdhen LWerth Hat da3 Wert nidt.

Cidgenofien{daft.

Das jdweizerifhe Militdr - Departement an die
Militarbehirden der Kantone.

(Bom 9. Februar 1874.)

Nad vem Befdsluffe ves Bundesrathes vom 19. Januar 1874
faben bdlefes Jahr wel Sdlchfdulen fir Infanterle: und
Sdiigen-Offiztere ftattzufinden und war

vie e Sdule in Wallenfadt, vom 3. Mat big 23.
Tral.  Ginrddungstag: 2. Mat;

tie gwelte Sdule, ebenfalls tn Wallenftadt, vom 27.
©eptember bis 17. Oftober. Ginviidungsdtag: 26, September.

Dag Kommantvo beiver Sculen ift dbem Herrn Stabsmajor
von Medyel in Bafel dbertragen,

Jn dle exfie Sdule find 3u fommanbdiven:

1. Je efn Offizler der frangdfifd) fovedienden Batatllone une

Halbbataillone der Jnfanterie und Sdiipen.

2. Je zwel Offigtere ver JInfanterie und Sditpenbataifone
bed Kantond Teffin.

3. Je jwet Offiztere ver deut{dy fredhenven Bataillone ber
Snfantecie Ne, 1, 3, 4, 5,7, 9 und 13 und je ein
Offiater der Gingeltompagnien Nv. 4 und 5 von Appen-
30 a. R,

An der ywetten Sdule haben Thell ju nehmen:

Je efn Offigter der veutfdy foredenden Batallone und Halb:
batatllone der Jnfanterfe von Nr, 14 big Rr, 83 und fe eln
Offigter ver bveutjdy fpredienven Seyiipenbataiione Nr, 1, 2, 3,
7, 8,9, 10, 11 und 12,

Hicvet wird ausvritdity bemerft, baf muv foide Tffizdere



	Die französische Militär-Literatur

